
Jetzt ist es klar, wer die neuen Aushängeschilder für die Oschatzer Türmer sein werden: Ute Bösel und Denis Besser werden künftig als die neuen Oschatzer Türmerin und Türmer austreten. Zu den ersten Gratulanten gehörten der Vereinsvorsitzende Hans-Günter Sirrenberg und der scheidende Türmer Alexander Nitsche.

Foto: Hagen Rösner

Mützentausch
Oschatz. Türmer Alexander Nitsche (r.) reichte sein Amtsinsigne, die Türmermütze, 
an die nächste Generation weiter: Ute Bösel und Denis Besser (2.v.l.) werden künftig 
das Oschatzer Türmerpaar verkörpern. Zu den ersten Gratulanten gehörte
Hans-Günter Sirrenberg, der Vorsitzende des Vereins „Rettet St. Aegidien“. 
Mehr dazu auf Seite 2

Frühjahrs-
Wanderung um 
den Collm
Collm. Zur Frühjahrswande-
rung um den Collm laden der Hei-
matverein „Bergtreue Collm“ 
e.V. und der Landschaftspflege-
verband Torgau-Oschatz e.V. am 
Samstag, dem 12. April, ein. 
Start- und Endpunkt der vier Kilo-
meter langen Tour ist der Park-
platz Wermsdorfer Straße/Ecke 
Trift in Collm. Um 9 Uhr begeben 
sich die Teilnehmenden auf die 
frühlingshafte Tour rund um 
Nordsachsens höchste Erhebung, 
wo sie eine wunderbare Aussicht 
und viel Wissenswertes über die 
Tier- und Pflanzenwelt des Flora-
Fauna-Habitats „Collmberg und 
Oschatzer Kirchenwäldchen“ er-
wartet. Als kenntnisreicher An-
sprechpartner wird Sachsenforst-
Revierleiter Mario Erdmann die 
Wandergruppe begleiten. Am 
Ende der Wanderung, gegen 12 
Uhr, bitet der Heimatverein 
„Bergtreue Collm“ e.V. gegen 
einen Obolus einen kleinen Imbiss 
an. Wer an der Wanderung teil-
nehmen möchte, wird gebeten, 
sich bis zum 4. April telefonisch 
unter 03421 7785026 oder per E-
Mail an info@lpvto.de anzumel-
den. Die Teilnahmegebühr be-
trägt vier Euro.

20 663 Exemplare
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Förderverein 
Landesgarten-
schau Oschatz
Für Rosen, Vertikalen 
Garten und Baum des 
Jahres fortwährend  
im Einsatz Seite 3

Ein starkes 
Zeichen für 
Gemeinschaft 
Diesen Mittwoch findet 
der 4. Inklusionslauf 
der Lebenshilfe 
Oschatz statt Seite 7

Wer hat an der 
Uhr gedreht?
In der Nacht auf 
Sonntag werden 
die Uhren eine 
Stunde 
vorgestellt.

•

Achtung Sommerzeit: Die
UhrenwerdeneineStund

e
vo

rg
es

te
llt

!

Riesapark 2
01587 Riesa • Tel. 03525/72 75-0
www.riesaer-moebelparadies.de

Öffnungszeiten:
Montag bis Freitag 9 bis 18 Uhr,
Samstag 9 bis 16 Uhr
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zierte Ware, Abholpreise und Sonderangebote. Nicht gültig bei wenigen preisgebundenen Marken. Gültig ab sofort.
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Kreative auf 
Händler- und 
Vereinsmeile 
willkommen
Mügeln. Straßenkunst und 
kreatives Handwerk sollen die 
Händler- und Vereinsmeile beim 
Mügelner Stadtfest am 17. Au-
gust beleben. Deshalb freuen 
sich die Organisatoren über Teil-
nahmemeldungen von allen, die 
Außergewöhnliches, Buntes, 
Kulturelles beisteuern können 
und die Straße gern als Bühne 
für ihr Talent nutzen wollen. Wer 
also ein besonderes Unterhal-
tungstalent besitzt, in einer Im-
protheater-Gruppe im Hinterhof 
spielt, exotische Tänze sonst nur 
in einer dunklen Bar aufführt, Fi-
guren aus der Märchenwelt 
schnitzt, gern im Traum Straßen-
laternen umhäkelt, in Gedanken 
auf Arbeit die Straße mit Kreide 
bemalt, mit seinem Schmuck al-
le Blicke auf der Party auf sich 
zieht, bei Freunden als nächster 
Van Gogh bekannt ist, kurz: 
ideenreich und originell ist, der 
wird herzlich gebeten, sich mit 
seinem kulturellen, barrierefrei-
en, inklusiven Angebote bis zum 
1. Juni unter geoportal@stadt-
muegeln.de oder telefonisch 
donnerstags und freitags unter 
034362 442906 zwischen 10 
und 17 Uhr zu melden.

Titelfoto

Oschatz hat ein neues Türmerpaar
Amtsvorgänger Alexander Nitsche gab die Türmermütze an Ute Bösel und Denis Besser weiter
Oschatz. Der Generations-
wechsel bei den Oschatzer Tür-
mern ist eingeleitet. Kürzlich 
gab der Vorsitzende des För-
dervereins „Rettet St. Aegi-
dien“, Hans-Günter Sirren-
berg, bekannt, wie es mit der 
Werbefigur „Oschatzer Tür-
mer“ weitergeht, und vor al-
lem, wer diese künftig verkör-
pern soll. „Wir haben ja eine 
sehr lange Findungsphase hin-
ter uns. Doch jetzt steht fest, 
dass künftig unser Vereinsmit-
glied Denis Besser neuer 
Oschatzer Türmer werden 
wird. An seiner Seite wird als 
neue Türmerin Ute Bösel ste-

hen“, verkündete es Sirren-
berg.

Als symbolische Zeichen der 
Amtseinführung erhielt das 
neue Türmerpaar aus den Hän-
den des Vorgängers, Alexan-
der Nitsche, die Türmermütze 
überreicht. Mit der neuen Tür-
mersaison, die zu Ostern wie-
der beginnt, sollen die beiden 
dann aktiv werden.

Im wahren Leben 
Autoverkäufer

Wie kommt es, dass Denis 
Besser jetzt bald das höchste 
Amt der Stadt Oschatz inne-

hat? „Da kamen eigentlich 
zwei Faktoren zusammen. Ers-
tens wurde schon seit einiger 
Zeit ein neuer Türmer gesucht 
und zweitens: Ich hatte Lust 
auf den Job“, so Besser. Er ist 
selbst gebürtiger Oschatzer. 
Hat seine Kindheit und Jugend 
in der Stadt verbracht, lebt 
aber jetzt mit seiner Familie in 
Dahlen. „Ich denke, dass das 
kein Problem ist. Die 
Oschatzer Stadtgeschichte 
hat mich schon immer faszi-
niert“, berichtet der 47-Jähri-
ge. Im wahren Leben arbeitet 
Denis Besser als Autoverkäu-
fer in einem Autohaus. Doch 

die Oschatzer Stadtgeschich-
te ist seine Leidenschaft. Im 
vergangenen Jahr war er ge-
meinsam mit Lutz Naake an 
der Erstellung einer Ausstel-
lung beteiligt, die den Wie-
deraufbau der St.-Aegidien-
Kirche vor 175 Jahren doku-
mentiert.

Im touristischen Fokus

An seiner Seite wird als neue 
Türmerin Ute Bösel stehen. 
Eine ähnliche Konstellation 
gab es auch schon beim Vor-
gänger Alexander Nitsche, der 
oft gemeinsam mit Dolma 

Hommel in historischer Tracht 
zu sehen war. Ob der touristi-
sche Fokus weiter nur auf dem 
Türmer oder auf dem gemein-
samen Türmerpaar liegt, ist 
noch nicht so klar. „Da wer-
den wir sehen, wie es sich er-
gibt. Praktisch ist es, wenn es 
zwei Personen gibt, die sich 
die Repräsentationsarbeit tei-
len“, meint Denis Besser. Er ist 
seit gut zwei Jahren Mitglied 
im Oschatzer Türmerteam und 
kennt inzwischen die Aufga-
ben der Türmer. Hans-Günter 
Sirrenberg freut sich über die 
Wahl. Er nennt auch noch ein-
mal die drei Grundvorausset-

zungen, die der Türmer mit-
bringen muss: „Er muss sich in 
der Geschichte auskennen. Er 
muss gut mit Menschen um-
gehen können und er muss 
neutral sein.“

Denis Besser ist übrigen 
nicht das einzige Familienmit-
glied, welches bei den 
Oschatzer Türmern mitarbei-
tet. Auch seine Tochter Jette 
hat sich von der Oschatzer Tür-
merbegeisterung anstecken 
lassen und wurde Mitglied. 
Jette Besser ist mit ihren zwölf 
Jahren das jüngste Mitglied 
des Türmerteams. 

HR

„Aus der Entwicklung der Bahnpost“
Am Dienstag treffen sich die Oschatzer Philokartisten zum nächsten Stammtisch im Südbahnhof
Oschatz. „Aus der Entwick-
lung der Bahnpost“ benennt 
Hubertus Blaschke aus Mittwei-
da das Thema für den 166. 
Oschatzer Philokartisten-
Stammtisch im Südbahnhof. Der 
65-jährige ehemaliger Elektro-
monteur und jetzige Vorruhe-
ständler ist am Dienstag, dem 1. 
April, ab 19 Uhr in den Räumen 
des Eisenbahn-Postkarten-Mu-
seums zu Gast und präsentiert 
auf 60 Blättern Bahnpoststem-
pel, aber auch sehr interessante 
Einblicke in die Postgeschichte.

Das Geburtsland der Bahn-
post ist England. Frederik Kar-
stadt, der Sohn eines englischen 
Postinspektors, schlug 1837 
dem General Post Office vor, die 
Briefpost in den Eisenbahnzü-
gen während der Fahrt bearbei-
ten zu lassen. Dadurch ließe sich 
ein großer Zeitgewinn erreichen. 
Die Post wurde im Bahnpostwa-
gen mit besonderen Bahnpost-
stempeln abgestempelt.

Auf dem Bahnpoststempel ist 
die Angabe zum Kurs, die Zug-
nummer und das Tagesdatum 
angegeben. Daneben mussten 
aber auch der am Bahnpostwa-
gen angebrachte Briefkasten 
geleert und die ihm entnomme-
nen Briefe und Karten mit dem 
Bahnpoststempel bedruckt wer-
den.

Die Bahnpost in Deutschland 
trat an die Stelle der Beförde-

rung von Postsendungen durch 
Postreiter und Postkutschen. Sie 
war in der gesamten Zeit der 
Reichspost das Rückgrat der 
Postbeförderung. Auch nach 
dem Zweiten Weltkrieg nutzten 
die Deutsche Bundespost und 
die Deutsche Post der DDR die 
Möglichkeiten der Bahn. Fahr-
zeiten der oft in planmäßigen 
Fernzügen beigestellten oder als 
gesonderter Güterzug verkeh-
renden Bahnpostwagen waren 
in einem speziellen Postkurs-
buch veröffentlicht.

Die ersten Bahnpoststempel 
waren in unterschiedlichsten 
Formen hergestellt. So gab es 

Einkreis- und Zweikreisstempel 
und Stempel mit Achteckrah-
men. Im Bereich des Norddeut-
schen Bundes finden wir die so-
genannten Preußischen Dreizei-
ler.

Mit Verfügung Nr.93 der ers-
ten Abteilung des Reichs-Post-
amtes von 1883 wurde die Ein-
führung ovaler Kursstempel – 
Stumpfoval – mit Zugnummern 
entsprechend dem Eisenbahn-
fahrplan befohlen. 1906 wurde 
die Einführung eines neuen 
Ovalstempels – Spitzoval – ver-
fügt. Allerdings trat diese Verfü-
gung nur bei neuen Bahnstre-
cken in Kraft beziehungsweise 

sollten die Stumpfovalstempel, 
wenn sie verschlissen waren, 
durch die Spitzovalstempel er-
setzt werden. Im Gegensatz zu 
den Stumpfovalstempeln, die 
Stecktypen für Datum und Zug-
nummer hatten, waren die bei 
den Spitzovalstempeln mit Ty-
penrädern einstellbar. Bei man-
chen Strecken dauerte die Neu-
einführung bis 1930. Im Sep-
tember 1933 trat nochmals eine 
Änderung ein, als das Reichs-
postzentralamt erklärte, dass al-
le Stempel mit Streckenangaben 
als Streckenstempel bezeichnet 
werden, bei Bahnposten speziell 
als „Bahnpoststempel“.

Um 1914 waren insgesamt 
2400 Bahnpostwagen in 
Deutschland im Einsatz, in 
denen etwa 8000 Mitarbeiter beschäftigt waren. Viele ehema-

lige Postwagen werden durch 
Eisenbahnvereine und -museen 
teilweise betriebsfähig museal 
erhalten.

Die Geschichte der Bahnpost 
ist eines der umfangreichsten 
und interessantesten Aufgaben-
gebiete der Postgeschichte 
überhaupt. Für den Philokartis-
ten ist dabei die Rekonstruktion 
der Geschichte mit bahnpostge-
stempelten Belegen immer wie-
der sehr interessant. Als die 
Deutsche Post AG am 30. Mai 
1997 zum letzten Mal in 
Deutschland planmäßig Bahn-
postwagen einsetzte, endete ein 

Stück Post- und Fahrzeugge-
schichte.

Hubertus Blaschke wird im 
Eisenbahn-Postkarten-Museum 
zum 166. Oschatzer Philokartis-
ten-Stammtisch an diesem 
Dienstag um 19 Uhr noch eine 
Fülle weiterer interessanter De-
tails vortragen. Alle Philokartis-
ten und Philatelisten sowie 
Eisenbahn- und Heimatfreunde 
sind herzlich eingeladen, im 
Eisenbahn-Postkarten-Mu-
seum, Freiherr-vom-Stein-Pro-
menade 1e, in gemütlicher At-
mosphäre, umgeben von zahl-
reichen Eisenbahn-Postkarten, 
den Ausführungen zu lauschen.

Blick in einen Bahnpostwagen. Fotos: Sammlung Günther Hunger
Bahnpostwagen 1859 Ein Bahnpostwagen der Königlich Preußi-
schen  Post.

Zeitdokument: Einer der letz-
ten Bahnpoststempel zum Ende 
der Bahnpost-Ära in Deutsch-
land. 

www.facebook.com/
sonntagswochenblatt.oschatz
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Gespräch am Sonntag

auch schon die Mitgliedsbeiträ-
ge sind eine wertvolle Unterstüt-
zung. 

Ihr nächstes großes Projekt 
ist die schon erwähnte „Klei-
ne Gartenschau“ 2026. Wel-
ches Feld beackert der Ver-
ein dabei?
Die kleine Gartenschau wird von 
vier Partnern gemeinsam orga-
nisiert: die Lebenshilfe Oschatz 
als Pächter des Geländes, die 
Oschatzer Freizeitstätten 
GmbH, die Stadt Oschatz und 
wir als Förderverein. Im Vorfeld 
finden Absprachen innerhalb 
des Organisationsteams statt, 
an denen auch der Oberbürger-
meister teilnimmt. Diese betref-
fen die Durchführung und Pla-
nung, wobei wir auf Erfahrun-
gen bauen können, die wir bei 
den vorangegangenen „Kleinen 
Gartenschauen“ schon sam-
meln konnten. 

Wie bringen Sie sich persön-
lich ein?
Ich helfe dabei, Akteure anzu-
sprechen, um sie für eine Teil-
nahme zu gewinnen. Zum Bei-
spiel Sachsenforst, der auch 
schon in der Vergangenheit mit 
den Waldjugendspielen dabei 
war. Fest steht allerdings schon, 
dass es wegen gestrichener Fi-
nanzierung diesmal keinen Tag 
der Milch geben wird. Außer-
dem wurde ich gefragt, ob ich 
erneut die Schirmherrschaft 
übernehmen würde, was ich 
gern zusagte. 

Wie viele Arbeitseinsätze 
hat der Förderverein in die-
sem Jahr geplant?
Nach dem Frühjahrseinsatz wird 
es einen weiteren Einsatz im 
Herbst geben. Es kann aber sein, 
dass in Vorbereitung der „Klei-
nen Gartenschau“ noch zusätz-
liche Termine nötig werden. 
Außerdem werden wir wie jedes 
Jahr auch diesmal einen Baum 
des Jahres pflanzen. 

Was wird es diesmal sein?
Es wird eine Roteiche sein, ein 
klimaresistenter Baum, der 
schon seit dem 17. Jahrhundert 
in Europa anzutreffen ist. Der 
Termin für die Pflanzung steht 
schon fest. Es ist der 25. April. 
Den künftigen Standort werden 
wir noch mit der Stadtgärtnerei 
absprechen. Im letzten Jahr ha-
ben wir im Stadtpark gegenüber 
der Collm-Klinik den Baum des 
Jahres gepflanzt. Da würde si-
cherlich auch die Roteiche gut 
hinpassen, zumal in der jünge-
ren Vergangenheit dort mehrere 
große Bäume entnommen wer-
den mussten. 

Worauf gründet sich Ihr En-
gagement im Förderverein? 
Liegt es womöglich am grü-
nen Daumen?

Als Landtagsabgeordneter ha-
be ich damals zusammen mit 
Oberbürgermeister Andreas 
Kretzschmar die „große“ Landes-
gartenschau mit auf den Weg ge-

bracht und ich freue mich darü-
ber, dass es in Oschatz eine Fort-
setzung in Form der „Kleinen Gar-
tenschauen“ gibt. Eines beson-
ders grünen Daumens rühme ich 
mich eigentlich nicht, auch wenn 
ich Besitzer eines Kleingartens bin 
und mich dort gern betätige. 

Gespräch: Heiko Betat

Oschatz. Anfang der 2000er-
Jahre brachte ein großartiges 
Vorhaben Oschatzer Bürgerin-
nen und Bürger sowie Firmen 
zusammen: die Döllnitzstadt als 
Gastgeberin der Landesgarten-
schau 2006. Dieses Engagement 
trug ganz erheblich zum Gelin-
gen der vierten derartigen Ver-
anstaltung in Sachsen bei. Doch 
während die Tage des Blüten-
zaubers seinerzeit gezählt wa-
ren, trug der ehrenamtliche Elan 
auch noch darüber hinaus 
Früchte. Vereint im Förderverein 
Landesgartenschau 2006 sind 
die Garten- und Landschafts-
bau-Enthusiasten in erhebli-
chem Maße daran beteiligt, dass 
es bis in die Gegenwart westlich 
der Freiherr-vom-Stein-Prome-
nade talaufwärts grünt und 
blüht und dort mit den „Kleinen 
Gartenschauen“ die Er-
innerung an das 
Großereignis le-
bendig gehalten 
wird. Im nächs-
ten Jahr soll es 
die vierte Aufla-
ge geben, wie-
der unter der 
Schirmherrschaft 
von Frank Kupfer, 
des ehemaligen 
sächsischen Land-
wirtschaftsminis-
ters, der an die-
sem Samstag, 
dem 29. März, 
gemeinsam mit 
seinen Vereinsfreunden und 
weiteren Freiwilligen traditionell 
den Rosen im O-Schatz-Park zu 
einem perfekten Start in die 
neue Blühsaison verhilft - für das 
SonntagsWochenBlatt Anlass, 
einige Fragen an Frank Kupfer zu 
richten. 

SWB: Jedes Jahr im Frühjahr 
wird der Förderverein Lan-
desgartenschau im O-
Schatz-Park aktiv. Was liegt 
diesmal an?
Frank Kupfer: Wir kümmern 
uns um die Rosen beim Vertika-
len Garten gegenüber vom „O“. 
Dieses Teilstück betreuen wir 
schon seit mehreren Jahren. 
Aber auch die anderen Rosen im 
Park, die wir im Herbst noch 
nicht eingekürzt hatten, werden 
wir an diesem Samstag zurück-
schneiden. Wir hoffen darauf, 
das es keinen allzu starken Frost 
mehr geben wird.

Warum sind es ausgerechnet 
die Rosen, denen sich der 
Verein widmet?
Rosen sind besonders arbeitsin-
tensiv und deshalb haben wir 
diese Aufgabe im O-Schatz-Park 
übernommen.

Mit wie vielen 
Helfern rech-
nen Sie an die-
sem Samstag?
Meist sind es 
zehn bis zwölf 
Leute, die sich 

beteiligen. Aber natürlich freuen 
wir uns über jede Unterstüt-
zung. Wer sich also mit beteili-
gen möchte – unser Einsatz fin-
det von 9 bis 12 Uhr statt. Es 
empfiehlt sich, Gartenschere 
und Arbeitshandschuhe mitzu-
bringen. Treffpunkt ist vorm 
„O“.

Im nächsten Jahr soll die 
vierte „Kleine Gartenschau“ 
stattfinden. Welche Aufga-
ben übernimmt der Förder-
verein bei der Vorbereitung?
Bis dahin wollen wir den Vertika-
len Garten auf Vordermann brin-
gen. Angedacht ist eine teilwei-
se Dauerbegrünung, um die 
Kosten und den Pflegeaufwand 
gering zu halten. Zusammen mit 
der Lebenshilfe, die den Park be-
treut, haben wir uns überlegt, 
den oberen Teil mit ausdauern-
den Pflanzen zu besetzen, so-
dass dort keine aufwendigen 
Arbeiten mehr nötig sind. Der 
untere, wesentlich einfacher zu 
bewirtschaftende Bereich kann 
weiterhin jährlich neu bepflanzt 
werden. Diese Arbeiten müssen 
auch jetzt starten, damit der Ver-
tikale Garten im nächsten Jahr 
schön aussieht.

Wenn die „Kleine Garten-
schau“ 2026 ihre Pforten öff-
net, ist die Landesgarten-
schau seit 20 Jahren Ge-
schichte. Blickt dann der För-
derverein auch auf ein run-
des Gründungsjubiläum zu-
rück?
Der Verein wurde schon vor der 
Landesgartenschau gegründet, 
um diese mit vorzubereiten. 
Aber dass es uns noch heute 
gibt, darauf sind wir stolz. Wir 
haben viele aktive Mitglieder, die 
aber auch im Laufe der Jahre äl-

ter geworden sind, sodass bei-
spielsweise die Pflege des Verti-
kalen Gartens in den oberen Be-
reichen mehr und mehr zur He-
rausforderung wird. 

Wie viele Mitglieder zählt 
der Förderverein?
Wir haben um die 60 Mitglieder, 
darunter befinden sich aller-
dings auch zahlreiche Firmen. 
Dass diese nicht aktiv bei 
Arbeitseinsätzen dabei sind, ist 
verständlich. Wir sind dankbar 
für jede Mitgliedschaft, denn 

Jedes Jahr pflanzen die Mitglieder des Fördervereins Landesgartenschau Oschatz 2006 
einen Baum des Jahres, Im vergangenen Jahr war dies eine Moorbirke, die seitdem im 
Stadtpark heranwächst. Ende April könnte sich eine Roteiche hinzugesellen. Allerdings 

ist die Standortfrage noch nicht abschließend geklärt. 
Foto: Förderverein Landesgartenschau Oschatz 2006

Frank Kupfer, Mitglied im 
Förderverein Landesgar-
tenschau Oschatz 2006.

Foto: Ronald Bonss

Die Bepflanzung des oberen Bereichs des Vertikalen Gartens er-
weist sich zunehmend als echte Herausforderung. Deshalb sollen 
die schwer erreichbaren Pflanzlöcher mit ausdauerndem Grün 
„bestückt“ werden Foto (Archiv): Dirk Hunger

Förderverein Landesgartenschau 
steuert auf die 
„Kleine Gartenschau“ 2026 zu
Für Rosen, Vertikalen Garten und Baum des Jahres fortwährend und zuverlässig im Einsatz

Tischlerei Joachim Herzog GmbH | Lindenstr. 9 | 04749 Jahnatal / OT Rittmitz
Ausstellung in Lonnewitz | Terminvereinbarung unter 0170/1607934

renoviert TREPPEN&KÜCHEN& FENSTER
Werte erhaltend & Ressourcen schonend

Mehr Infos unter:
 herzog.portas.de  034324 - 212 49

Teichweg 1 • 04779 Lampersdorf
Tel. 03435 / 65 44 82
Meisterbetrieb-junker@web.de

Wurzener Landstraße 2 - 04838 Eilenburg - Tel.: 03423 / 70 62 644
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Mit tollen Angeboten und vieles mehr!

Nur Samstag, 05.04.2025
auf alle Cube-Modelle 2024 - bis zu 40% RABATT!

in EILENBURG

BY

mobil@kehl-yachting.de
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Bei Kribbeln, Brennen
und tauben Füßen
Beratungstag*
zum Thema „Polyneuropathie“
(auch telefonisch möglich)

Do. 10.04.2025
Jetzt anmelden und
Testangebot sichern!
03435 - 62 19 42

*keine Diagnostik

Sanitätshaus & Rehatechnik
Alippi GmbH

Inh. Karsten Alippi
Venissieuxer Str. 4 | 04758 Oschatz

Mo., Mi., Fr. 09.00 - 16.00 Uhr | Di., Do. 09.00 - 18.00 Uhr

Frühlingsaktion im
Therapiezentrum
Oschatz – mehr Platz,
mehr Möglichkeiten!
Unsere neu erweiterte Trainingsfläche bietet Dir noch mehr
Raum für Dein individuelles und betreutes EGYM-Training.
Erlebe die Effektivität smarter Geräte und starte jetzt durch!

Mehr Infos im
Therapiezentrum Oschatz
kontakt@therapiezentrum-oschatz.de
oder 03435/621657

Nutze d
ie

Frühlin
gsaktio

n

und sic
here

Dir Dein
en

Sonder
rabatt!

Wer vom 24.3.25-15.4.2025
einen Mitgliedsvertrag bei uns
abschließt, kann die ersten
4 Wochen kostenlos trainieren!
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DANKE

In Liebe und Dankbarkeit haben
wir Abschied genommen

Lieselotte Stenzel
Herzlichen Dank allen, die sich in der Trauer mit
uns verbunden fühlten und ihr Mitgefühl auf so
vielfältige Weise zum Ausdruck brachten.

„den Mädels“ von der
Tagespflege Ihm

den ehemaligen Arbeitskollegen
und Nachbarn

den Freunden, Verwandten
und Bekannten

Frau Müller, Frau Skrzypek
vom Heimatverein

der Trauerhilfe Wünsche
und Herrn Seydewitz

Für immer in unseren Herzen
Deine Kinder Evelyn, Kerstin,
Thomas und Ines mit Familien

Menschen, die mich
lieb hatten, sollen mich
nicht vergessen, denen,

die mich umsorgten,
danke ich.

D

A

N

K

E

Trauerhilfe Wünsche

In Liebe und Dankbarkeit
nehmen wir Abschied von
meiner lieben Mutti, Omi,
Schwester, Schwägerin
und Tante

Margot Wendt
geb. Kretschmer

* 27.07.1937
† 16.03.2025

In stiller Trauer
Deine Tochter Birgit mit Holger
Dein Enkel Kurt mit Laura
Deine Enkelin Annika mit Philipp
Deine Schwester Ingrid mit Familie
im Namen aller Angehörigen

Oschatz, im März 2025

Die Trauerfeier findet im Kreis
der Familie statt.

Die Spuren Deines Lebens
bleiben in unserem Herzen.
Sie werden uns mal traurig

und mal froh stimmen,
aber Du wirst bei uns sein.

Mastener Str. 12, 04720 Döbeln
Telefon : 0 34 31 / 67 97 88

Am Dresdner Berg 2 | 04758 Oschatz
Telefon: 0 34 35 / 92 72 09

Mobil: 0171 / 42 00 93 9
www.steinschmiede-sachsen.de

RESTAURIERUNG|STEINTECHNIK

GRABMALE

Schweren Herzens müssen wir
Abschied nehmen von meinem
lieben Ehemann, unserem Vati,
Schwiegervati, Opa und Uropa,
Bruder, Schwager, Onkel und Cousin

Erhard
Häßler
* 07.09.1936
† 15.03.2025

In liebevoller Erinnerung
Deine Helga
Deine Tochter Bianka mit Jörg
Dein Sohn Axel mit Anke
Dein Sohn Ronald
Deine Enkel und Urenkel
Deine Schwester Traudel mit Hans
im Namen aller Angehörigen

Die Trauerfeier mit anschließender
Urnenbeisetzung findet am Mittwoch,
dem 23. April 2025, um 13:00 Uhr
auf dem Friedhof in Dahlen statt.

Eine Stimme, die uns
vertraut war, schweigt.
Ein Mensch, der immer
da war, ist nicht mehr.

Was bleibt, sind dankbare
Erinnerungen,

die uns niemand
nehmen kann.

DANKSAGUNG
Je lebendiger und voller die Erinnerung

desto schwerer ist die Trennung.
Aber die Dankbarkeit verwandelt die Erinnerung in eine stille Freude.
Man trägt das vergangene Schöne wie ein kostbares Geschenk in sich.

Überwältigt von so viel erfahrenem ehrlichen Mitgefühl und
tief empfundener Trauer, ist es uns ein großes Bedürfnis allen
zu danken, die uns beim Abschied von meiner lieben Mama

und Schwiegermama

Doris Hübner
durch persönliches Geleit, liebevoll gesprochene und

geschriebeneWorte und Geldzuwendungen
beigestanden haben.

Wir danken meinen lieben Verwandten, unseren Freunden,
Nachbarn und Bekannten.

Ein besonderer Dank gilt der Palliativstation der Collm Klinik,
der Firma Blumen Liebender Ute Zschage für den schönen

Blumenschmuck sowie der Trauerhilfe Wünsche und
Herrn NormanWünsche für die Unterstützung und

einfühlsamenWorte.
In dankbarer Erinnerung

Ihre Tochter Kristina mit Dominik

Hof und Oschatz, im März 2025

In Liebe und Dankbarkeit nehmen wir Abschied von
meinem lieben Ehemann, unserem Vati, Schwiegervater,
Opa, Uropa, Schwager und Onkel, Herrn

Walter Reiprich
geb. 21.04.1935 verst. 04.03.2025

In stiller Trauer
Seine Traudel
Seine KinderMarion, Frank und Heidi
mit Familien
Seine Schwiegertöchter Martina und
Petramit Familien

Die Trauerfeier mit anschließender Urnenbeisetzung findet
am 07.04.2025, 13.00 Uhr auf dem Friedhof in Oschatz statt.

Jörg Müller

In lieber Erinnerung

Oschatz, im März 2025

Wenn die Sonne des Lebens untergeht,
leuchten die Sterne der Erinnerung.

Die Trauerfeier mit Urnenbeisetzung
findet im engsten Familienkreis statt.

* 10. März 1959 † 18. März 2025

Deine Steffi
Deine Töchter Tina und Fanny mit Familien

Danke für die schöne gemeinsame Zeit mit dir.

Bestattungshaus Rauschenbach

EINSCHLAFEN DÜRFEN,
WENN MAN DAS LEBEN NICHT MEHR SELBST GESTALTEN KANN,

IST EIN WEG ZUR FREIHEIT UND TROST FÜR ALLE

Im Hohen Alter von fast 101 Jahren verstarb,

Marta Schlander
geb. Max

geb. 24. März 1924 verst. 19. März 2025

In Liebe und Dankbarkeit nehmen Abschied
Tochter Ingeborg mit Bernd

Enkelin Patricia
Urenkelin Sabrina mit Sebastian

Wermsdorf, Gröppendorf im März 2025

Danke sagen wir allen Freunden,
Bekannten, Verwandten und Nachbarn,
die mit uns fühlten, uns Trost spendeten,
mit uns von unserer lieben Mutter,
Schwiegermutter, Oma, Uroma,
Schwägerin und Tante

Brigitte Liebscher
geb. Beyer

Abschied nahmen und ihr die letzte Ehre
erwiesen haben.
Ein besonderer Dank gilt dem Blumenhaus
am Markt Frau Katja Häntzsch, der Pension
am Park, dem Bestattungshaus Nöbel
für die hilfreiche Unterstützung und der
Trauerrednerin Frau Franziska Klupsch
für die einfühlsamenWorte.

In liebe und Dankbarkeit
Dein Sohn Ronny mit Simone
Deine Enkelin Cindy mit Ronny und Leon

Oschatz, im März 2025

Bestattungshaus NÖBEL

DANKSAGUNG
Was Du an Liebe
uns gegeben,
dafür ist jeder Dank
zu klein.
Was wir an Dir
verloren haben,
das wissen wir nur
ganz allein.

Dein ganzes Leben war nur Schaffen, warst jedem immer hilfsbereit,
Du konntest bessere Tage haben, doch dazu nahmst Du Dir nie Zeit.
Du hast gesorgt, Du hast geschafft, bis Dir zerbrach die Lebenskraft.

Nach schwerer Krankheit ist meine liebe Ehefrau,
Tochter, Schwiegertochter, unsere liebe
Schwester, Schwägerin und Tante

Marion Malinka
geb. Biewald
* 12.08.1961 † 22.03.2025

friedlich entschlafen.

In stiller Trauer:
Dein Mann Bernd
Deine Mutti Brigitta
Deine Schwiegermutter Dorothea
Deine Schwester Monika mit Volkmar
Dein Bruder Frank
Deine Schwägerin Beate mit Frank
Deine Nichten und Neffen
im Namen aller Angehörigen, Freunde und
Bekannten

Die Trauerfeier mit anschließender Urnenbeisetzung findet
am Donnerstag, dem 10. April 2025, um 13:00 Uhr
auf dem Friedhof in Laas statt.

Bestattungshaus KatscherMügeln, im März 2025

DANKSAGUNG

Ganz still und leise, ohne ein Wort,
gingst du von deinen Lieben fort.

Nachdemwir Abschied genommen haben von unserer
lieben Mutti, Schwiegermutter, Oma, Ur-Oma,

Schwägerin und Tante, Frau

Johanna Parplies
möchten wir auf diesemWege allen Verwandten, Nachbarn

und Bekannten für die vielfältigen Beweise
der aufrichtigen Anteilnahme danken.

Unser Dank gilt auch dem Redner Herrn Seydewitz
und dem Bestattungshaus Katscher.

In stiller Trauer
ihre Töchter Elke, Heike und Sylke

mit ihren Familien

Bei dir, Herr, bin ich geborgen.
( Jörg Zink)

Die herzliche Anteilnahme so vieler Menschen
beim Abschied von

Siegfried Gey
erfüllt uns mit großer Dankbarkeit.

Wir danken allen von Herzen, die sich in stiller Trauer
mit uns verbunden fühlten und ihre Anteilnahme

in vielfältiger Weise zum Ausdruck brachten.
Danke, für all eure tröstenden Worte, für einen Händedruck,

wenn Worte fehlten, für alle Zeichen der Liebe
und Freundschaft und für die

wunderschönen Blumen und Aufmerksamkeiten.

In liebevoller Erinnerung
Deine Gudrun

Thomas & Birgit
Petra & Lukas
mit Familien

Merkwitz, im März 2025

DANKE allen, die sich in stiller Trauer mit uns
verbunden fühlten. Ein besonderer Dank gilt
Frau Heike Neumann, dem Personal des
Pflegedienstes Döge und der ITS der
Collmklinik für die stets freundliche und
zuvorkommende Betreuung, Pfarrerin
Langner-Stephan für die tröstenden Worte,
Kantorin Schubert für die Musik und Herrn
Schade vom Bestattungshaus Jacob.

*11.11.1939 †10.02.2025

Ihre Kinder mit ihren Familien

Nachdem wir Abschied genommen haben von unserer
Mutter, Oma und Uroma, Frau

geb. Macholl

Ursula Winkler

sagen wir
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In Liebe und Dankbarkeit nehmen wir Abschied
von meiner lieben Mommele, Oma, Schwester,
Schwägerin und Tante

Erika Kalepp
* 24.01.1940 † 14.03.2025

Wir vermissen Dich!
Deine Tochter Grit
Deine Schwester Brigitte
Dein Enkel Alexander
Deine lieben Nachbarn
Im Namen aller Angehörigen

Die Trauerfeier mit anschließender Urnenbeisetzung
findet im Familien und Freundeskreis statt.

Erinnert euch an mich,
aber nicht an dunkle Tage.

Erinnert euch an mich
in strahlender Sonne,

wie ich war, als ich noch alles konnte.
Bewahrt die schönen und frohen Momente
unseres Zusammenseins in euren Herzen.
So werde ich immer in eurer Mitte sein.

Erinnerungen sind kleine Sterne,
die tröstend in das Dunkel unserer Trauer leuchten.

Danke sagen wir allen, die mit uns fühlten,
uns Trost spendeten, mit uns von unserer lieben Mutti,
Schwiegermutti, Oma und Uroma

Brigitte Kozok
geb. Zehrfeld

Abschied nahmen und ihr die letzte Ehre erwiesen haben.

Ein besonderer Dank gilt den Mitarbeitern der Residenz
an der Döllnitz, dem Pflegepersonal der Volkssolidarität,
der Collm Klinik Oschatz und dem Pflegeheim Vitaris für
die fürsorgliche Pflege und Betreuung.

Danke dem Trompeter Herrn Michael Konrad, der Trauerrednerin
Frau Franziska Klupsch für die tröstendenWorte sowie Herrn Christoph
Schade vom Bestattungshaus Nöbel für die würdevolle Trauerfeier.

In liebevoller Erinnerung
Dein Sohn Olaf mit Jana und John
Dein Sohn Volkmar
Deine Tochter Kordula
Deine Tochter Gabriele

Oschatz, im März 2025

DANKSAGUNG

Bestattungshaus NÖBEL

Bestattungshaus Katscher

Helfen und geben, das war dein Leben, hast für uns alle stets geschafft,
bis du verloren hast die Lebenskraft.
Du warst im Leben so bescheiden, nur Pflicht und Arbeit kanntest du.
Mit allen warst du stets zufrieden, nun schlafe wohl in stiller Ruh.

In Liebe und Dankbarkeit haben wir Abschied genommen
vonmeinem geliebten Ehemann, unserem treusorgenden Vati,
Schwiegervati, Opi, Ur-Opi, Bruder, Schwager und Onkel,
Herrn

Dietrich Hennig
Es war uns ein großer Trost in den schweren Stunden
zu wissen, wie viel Ehrung und Zuneigung durch herzlicheWorte,
Blumen, Geldzuwendungen und letztes Geleit unserem
lieben Verstorbenen zuteilwurden.

Für die gute Betreuung danken wir ganz besonders
den Hausärzten Dr. Nestler, Dr. Hartmann sowie der Collm Klinik
mit ihren Teams. Für die feierliche Abschiedsstunde danken wir
ganz herzlich dem Redner Herrn Nattermann und Frau Katscher
vom Bestattungshaus.

In stiller Trauer
seine Ehefrau Bärbel
seine Töchter Silke und Kerstinmit ihren Familien

Sornzig, imMärz 2025

D AN K S A G UNG

Bestattungshaus KatscherKreina, im März 2025

Erinnerungen sind kleine Sterne,
die tröstend in das Dunkel unserer Trauer leuchten

Alois Piller
D A N K E

sagen wir allen, für die vielen Zeichen des
Mitgefühls, der Freundschaft und der liebevollen
Anteilnahme, die uns zum Abschied von unserem

lieben Loisi entgegengebracht wurde.

Wir vermissen Dich.

Seine Karla und alle,
die ihn liebten und schätzten

Dein Ehemann Ernst, Dein Sohn Torsten, Deine Tochter Anke mit Jens
Deine Enkelin Saskia, im Namen aller Angehörigen

* 28. Juli 1939 † 22. März 2025
Margot Winkler

In stillem Gedenken

Die Trauerfeier mit Urnenbeisetzung findet am Freitag, dem 25.04.2025,
um 13.00 Uhr auf dem Friedhof in Luppa statt.

Von Beileidsbekundungen am Grab bitten wir Abstand zu nehmen.

Luppa, im März 2025

Du siehst den Garten nicht mehr grünen, in dem du einst so froh geschafft.
Siehst deine Blumen nicht mehr blühen, weil dir der Tod nahm alle Kraft.

Wir nehmen Abschied von meiner lieben Ehefrau, unserer Mutti,
meiner Schwiegermutti, Omi, Frau

geb. Riehl
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Tipps und Termine

Landkreis. „Die Zukunft ge-
hört Dir!“ lautet das Motto des 
„Girls’ und Boys’Day“ am 3. 
April. Der bundesweite Ak-
tionstag gegen Rollenklischees 
im Beruf bietet jedes Jahr die 
Chance, Arbeits- und Studien-
felder kennenzulernen, die 
Schülerinnen und Schüler 
sonst eher selten in Betracht 
ziehen. Sie können so das 
Spektrum ihrer Berufsauswahl 
erweitern und ihre individuel-
len Stärken besser kennenler-
nen. 

Anmeldungen 
für Trödelmarkt 
in Glossen 
erbeten
Glossen. Die Landfrauen 
Glossen bereiten einen Trödel-
markt vor. Dieser soll am 1. Mai 
ab 11 Uhr in dem Mügelner Orts-
teil stattfinden. Für deftige Spei-
sen und Getränke sowie Ver-
weilgelegenheit im Landfrauen-
café ist gesorgt. Jedoch freuen 
sich die Organisatoren über wei-
tere Meldungen von Verkaufs-
willigen. Wer also Dinge zum 
Kauf anbieten möchte, die eine 
zweite Chance verdient haben, 
wird gebeten, bis zum 3. April 
per E-Mail an simone-braeu-
er@t-online.de mitzuteilen, was 
angeboten werden soll und wie 
viel Platz benötigt wird. 

Girls’ und Boys’Day 
am 3. April
Aktionstag wirbt für Berufswahl 
außerhalb von Rollenklischees 

Mädchen und Jungen ab 
Klasse 5, die Fachkräfte von 
morgen, sind eingeladen, am 
Aktionstag teilzunehmen. 
„Über das Radar auf beiden 
Internetplattformen 
www.girls-day.de und 
www.boys-day.de finden Mäd-
chen, Jungen, Eltern und Lehr-
kräfte die regionalen und über-
regionalen Angebote“, wirbt 
die Gleichstellungsbeauftragte 
des Landkreises Nordsachsen, 
Antje Eberlein, für eine rege 
Beteiligung.

Oster- und 
Trödelmarkt
Mockrehna. Am Sonntag, 
13. April, lädt der Kultur- und Hei-
matverein Mockrehna e.V. zum 
Oster- und Trödelmarkt in den 
Gutspark nach Mockrehna ein. 
Die Gäste können sich dieses Jahr 
wieder auf hausgebackenen Ku-
chen, Heiß- und Kaltgetränke, 
Heißes vom Grill, eine Händler-
strecke sowie eine Bastelecke für 
die Kleinsten freuen. Daneben 
wird es auch wieder die beliebte 
Pflanzentauschbörse geben. Neu 
ist in diesem Jahr die Möglichkeit 
einen Vogelnistkasten vor Ort 
künstlerisch zu gestalten, der 
dann seinen Platz in Mockrehna 
finden soll. Und auch der Oster-
hase wird wieder mit einem Korb 
voller bunter Eier im Gutspark sei-
ne Runden drehen. Beginn am 
Sonntag ist 12 Uhr. SWB

Wi r bieten Ihnen:
• Zustellgebiet in Wohnortnähe
• sicheres und regelmäßiges
Einkommen

• eine Nebentätigkeit auf
geringfügiger Basis

• eigenverantwortliches Arbeiten
und flexible Zeiteinteilung am
Wochenende

Sie sind:
• volljährig
• zuverlässig und pünktlich

Bewerben unter:
• sofort.bewerben@lokalboten.de
• Tel.: 0341/21 81 32 70
• MPV Medien- und
Prospektvertrieb GmbH
Druckereistr. 1, 04159 Leipzig

Zusteller
(m/w/d) für das
SonntagsWochenBlatt

Sie sind Azubi, Student, Rentner, arbeitssuchend
oder interessiert an einem Zuverdienst?
Dann haben wir genau das Richtige für Sie.

Für die Gebiete:
Dahlen
Wadewitz, Bornitz

Wir suchen für ein
Industrieunternehmen

Industrielackierer- oder Helfer
im Tagschichtbereich.

Einsatzort Lommatzsch,
Berufserfahrung wünschenswert.

Das ist genau dein Ding?
Melde dich gern bei uns

Fourteenone Riesa Hauptstraße 7,
Tel. 03525 748730.

Wir suchen Dich
Zum nächstmöglichen Zeitpunkt

suchen wir
Zahnmedizinische

Fachangestellte (m/w/d)

oder Auszubildende (m/w/d)

Bewerbung bitte an:
Zahnarztpraxis Wenzel
Gartenstr. 3, 04774 Dahlen

Tel.: 034361-51520
info@zahnarztpraxis-wenzel-dahlen.de

Wir suchen
Mitarbeiter m/w/d

in Voll- oder Teilzeit für unsere

Spielothek in Oschatz.

Tel. 0177/63764863322292

Wir suchen für ein
Industrieunternehmen

Industrielackierer- oder Helfer
im Tagschichtbereich.

Einsatzort Lommatzsch,
Berufserfahrung wünschenswert.

Das ist genau dein Ding?
Melde dich gern bei uns

Fourteenone Riesa Hauptstraße 7,
Tel. 03525 748730.Glasverfuger (m/w/d)

– Werde Klebeprofi!

Kein Job? Deine Chance!
Du suchst nicht nur eine neue Stelle, sondern eine echte Ent-
wicklungsmöglichkeit? Egal, ob erfahrener Profi oder motivier-
ter Quereinsteiger – bei uns kannst du dich zum Spezialisten
entwickeln.

Deine Aufgaben:
• Verkleben und Verfugen von Fenster- und Glaselementen
• Arbeiten mit modernen Misch- und Dosieranlagen
• Qualitätskontrolle und Dokumentation
• Teamarbeit in innovativen Produktionshallen

Das bringst du mit:
• Handwerkliches Geschick und technisches Verständnis
• Reisebereitschaft unter der Woche – wir sind weltweit im

Einsatz
• Führerschein Klasse B
• Teamgeist und die Bereitschaft, Neues zu lernen

Das bieten wir dir:
• Sicherer Job mit attraktivem Gehalt
• Weiterbildung zum Klebeprofi und Aufstiegsmöglichkeiten

zur Fachkraft
• Ein starkes Team und ein echtes Miteinander
• Spannende Projekte weltweit – dein Arbeitsplatz ist nicht nur

unsere Firmenadresse

Bereit für den nächsten Schritt?
Dann bewirb dich jetzt – wir freuen uns auf dich!

HVF silicone specialists GmbH & Co.KG
73235 Weilheim

www.hvf-sg.de • Info@hvf-sg.de
Tel.: 07023 741021 • Ansprechpartner: Peter Hufen

Clever sparen:
Digitale LVZ mit Tablet
zum exklusiven Vorteilspreis.

Wissen, was Leipzig, die
Region und die Welt bewegt.

Jetzt online abschließen: abo.LVZ.de/angebot25
telefonisch unter 0341/ 86092300
oder besuchen Sie uns im Media Store Leipzig
(Peterssteinweg 19), Borna (Brauhausstr. 3)

E-Paper
im 1. Jahr

günstiger
3300%%

@Alltagsbegleiterin mit Hund,
sucht Arbeit in der Einzelbetreu-
ung in Torgau (Umkreis - 15 km,
o. bei Fahrtkostenübernahme).
Handy:   01742491141/ SMS@

Mügeln sucht Sachbearbeiter Steuern und
Geschäftsbuchhaltung (w/m/d)

Stellenausschreibung unter
www.stadt-muegeln.de

Die Stadt Mügeln (Nordsachsen), Amt für Finanzen,
sucht zum 01.12.2025 einen Sachbearbeiter (w/m/d)
für die Aufgabengebiete Steuern und Geschäftsbuch-
haltung.

! Kurswechsel ! Weibl. Verstärkung ge-
sucht, freie Zeiteinteilung, guter Verdienst.
% 0176-22152212 
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samt gelaufen wurden. „Für die 
Läuferinnen und Läufer ist das 
eine tolle Motivation“, sagt 
Manja Elschner. „Jede Runde 
zählt – egal ob laufend, gehend 
oder rollend.“

Der Inklusionslauf wird durch 
die Unterstützung vieler Partner 
erst ermöglicht. Neben der För-
derung durch „Aktion Mensch“ 
engagieren sich zahlreiche 
Sponsoren aus der Region. Da-
runter die Sparkasse Oschatz, 
die Oschatzer Wohnstätten so-
wie weitere Unternehmen. „Oh-
ne dieses Engagement wäre der 
Inklusionslauf in dieser Form 
nicht möglich“, sagt Nadine 
Hallbauer. „Die Unterstützung 
aus der Region zeigt, dass Inklu-
sion hier nicht nur ein Wort ist, 
sondern gelebt wird.“

Ein weiteres Highlight ist die 
Vergabe des Gewinnerprojekts. 
Im letzten Jahr wurde unter an-
derem die Außenwohngruppe 
„Am Brühl“ ausgelost, die mit 
der Förderung einen Ausflug ins 
Filmstudio Babelsberg unter-
nehmen konnte. Auch in diesem 
Jahr wird wieder ein Projekt 
unterstützt – die Bekanntgabe 
erfolgt, wenn die letzte Start-
gruppe ins Ziel gelaufen ist.

Der 4. Inklusionslauf setzt eine 
Erfolgsgeschichte fort: Jahr für 
Jahr wächst die Veranstaltung, 
bringt Menschen zusammen 
und stärkt das Miteinander. „Es 
geht nicht nur ums Laufen“, 
fasst Manja Elschner zusammen. 
„Es geht darum, dass wir ge-
meinsam etwas bewegen.“ 

Maikirschen

Andenken an Oschatz: 
Für zwei Euro gibt's einen 0-Euro-Schein
Besucher können das Mitbringsel in der Stadtinfo erwerben.

Oschatz. In Oschatz ist ab so-
fort der 0-Euro-Schein erhält-
lich. „Das Souvenir der besonde-
ren Art kann in der Oschatz-In-
formation am Neumarkt für 
zwei Euro erworben werden und 
stellt für Besucher von Oschatz 
ein schönes Andenken dar, das 
über eine Postkarte hinaus-
geht“, teilt Isabelle Wittwer mit, 
Sachgebietsleiterin Kultur in der 
Stadtverwaltung.

Klingt erst mal nach einem 
schlechten Geschäft – zwei Euro 
für einen 0-Euro-Schein – das ist 
es aber nicht. Denn das Motiv 
des Scheines ist sein Geld wert: 
Für die Vorderseite wurde die 
Marktsilhouette mit Blick auf 
das Rathaus und die St.-Aegi-
dien-Kirche gewählt. Und die 
Rückseite zieren, wie bei allen 
erhältlichen 0-Euro-Scheinen, 
sechs berühmte europäische Se-

serzeichen, Kupferstreifen, 
Banknoten-Sicherheitshinter-
grund und individuelle Serien-
nummer.

Seinen Ursprung hat der 0-
Euro-Schein laut Isabelle Witt-
wer im Jahr 2015 in Frankreich, 
seit 2016 ist er auch in Deutsch-
land erhältlich. Im Jahr 2025 
wird demnach auch das zehn-
jährige Jubiläum der offiziellen 
0-Euro-Scheine gefeiert. „Die 
dafür extra gefertigten Scheine 
sind sowohl mit goldener Si-
cherheitstinte als auch mit 
einem goldenen Hologramm 
versehen, die es in limitierter 
Stückzahl auch in der Oschatz-
Information zu erwerben gibt“, 
informiert die Sachgebietsleite-
rin.

Der erste 0-Euro-Schein in 
Deutschland wurde am 30. 
März 2016 vom Zoo Duisburg 

zum Preis von drei Euro heraus-
gegeben. Abgebildet waren 
auf der ersten Ausgabe mit 
einer Auflage der Giraffenbulle 
Kiringo, Tiger Elroy und das 
Koalamännchen Thalera.

Der in Violett gehaltene 0-
Euro-Schein ist nicht auf dem 
gleichen Papier wie die Euro-
Banknoten gedruckt und grö-
ßer als eine 20-Euro-Note. Je-
der Schein enthält folgende Si-
cherheitsmerkmale: Wasserzei-
chen, Metallstreifen im Papier, 
fühlbares Relief, Hologramm, 
Mikroschrift, Durchsichtsregis-
ter, fluoreszierende unsichtba-
re Farbe, dazu individuelle Se-
rienbuchstaben und Kontroll-
nummer. Das spezielle Holo-
gramm rechts oben sowie das 
personalisierte Wasserzeichen 
links stellen die Draufsicht auf 
den Pariser Eiffelturm dar. FH

henswürdigkeiten – darunter 
der Pariser Eiffelturm oder das 
römische Kolosseum. Isabelle 
Wittwer: „Dies verleiht den 
Scheinen eine einheitliche Ge-
staltung mit Wiedererken-
nungswert.“

Der hochwertige Souvenir-
Schein wird, wie ganz normale 
Euro-Banknoten, in einer zerti-
fizierten Gelddruckerei auf Si-
cherheitsbanknotenpapier ge-
druckt und trägt die gleichen 
Sicherheitsmerkmale wie Was-

In der Oschatz-Information gibt es 0-Euro-Scheine als Mitbringsel 
zu kaufen. Foto: Oschatz-Information

das, was wir mit dem Inklusions-
lauf erreichen wollen: Men-
schen mit und ohne Behinde-
rung zusammenzubringen“, er-
gänzt Nadine Hallbauer.

Der Startschuss an diesem 
Mittwoch fällt um 10 Uhr. Dann 
startet die erste und größte Läu-
fergruppe mit 177 Personen. Die 
Strecke bleibt unverändert – 600 
Meter nehmen die Teilnehmer 
pro Runde unter die Sohlen. 

Dass der Inklusionslauf in die-
sem Jahr im April stattfindet, hat 
übrigens einen guten Grund: 
Die Lebenshilfe Oschatz feiert im 
Sommer ihr 35-jähriges Jubilä-
um, das mit einer eigenen Feier 
gewürdigt werden soll.

Wie in den vergangenen Jah-
ren wird auch diesmal eine be-
sondere Stimmung entlang der 

Laufstrecke erwartet. „Der In-
klusionslauf ist mehr als eine 
sportliche Veranstaltung – es ist 
ein Fest der Begegnung“, be-
tont Manja Elschner. Sie freut 
sich auf eine besondere Koope-
ration in diesem Jahr: Erstmals 
wird die Moderation der Veran-
staltung gemeinsam von der Le-
benshilfe Oschatz und der Le-
benshilfe Auerbach übernom-
men.

Ein fester Bestandteil ist zu-
dem das Engagement der Schü-
lerinnen und Schüler des Priva-
ten Bildungszentrums Oschatz, 
die entlang der Strecke stehen 
und den Teilnehmenden nach je-
der absolvierten Runde einen 
Stempel auf die Startnummer 
geben. So kann am Ende gezählt 
werden, wie viele Runden insge-

Ob zu Fuß oder im Rollstuhl – beim Inklusionslauf in Oschatz ge-
hen die Teilnehmerinnen und Teilnehmer gemeinsam für die gute 
Sache auf die Strecke. Foto: Maikirschen

Ein starkes Zeichen für Gemeinschaft 
und Miteinander
Diesen Mittwoch findet der 4. Inklusionslauf der Lebenshilfe Oschatz statt

Oschatz. Wenn am 2. April 
der Startschuss für den 4. Inklu-
sionslauf der Lebenshilfe 
Oschatz im O-Schatz-Park fällt, 
werden so viele Menschen wie 
noch nie gemeinsam auf die 
Strecke gehen. Über 800 Teil-
nehmerinnen und Teilnehmer 
haben sich angemeldet – ein 
neuer Rekord.

„Dass wir jedes Jahr mehr 
Menschen erreichen, zeigt, wie 
sehr der Inklusionslauf ange-
nommen wird“, sagt Nadine 
Hallbauer aus dem Organisa-
tionsteam. Erstmals sind interne 

und externe Teilnehmende ge-
nau gleich stark vertreten, so-
dass 50 Prozent der Läuferinnen 
und Läufer aus den Einrichtun-
gen der Lebenshilfe kommen 
und 50 Prozent von außerhalb. 
„Das ist ein großer Schritt für 
unser Ziel, Inklusion nicht nur zu 
fördern, sondern tatsächlich zu 
leben“, sagt Manja Elschner von 
der Lebenshilfe Oschatz.

Im vergangenen Jahr legten 
die Teilnehmenden zusammen 
5382 Runden zurück – das ent-
spricht 3229 Kilometern. „Diese 
Zahlen stehen sinnbildlich für 

Von der tollen Strecke schwärmte das Team der Sparkasse 
Oschatz. Für Filialleiterin Claudia Winkler und ihre Kolleginnen 
und Kollegen war der Inklusionslauf im vergangenen Jahr eine 
Herzensangelegenheit. Foto: Maikirschen

Teilnehmer am 
Mügelner Oldtimer-Treff gesucht
Mügeln. Für den Oldtimer-
Treff zum diesjährigen Mügelner 
Stadtfest werden Besitzerinnen 
und Besitzer von zwei- und vier-
rädrigen Gefährten älteren Se-
mesters gesucht, die gern ihre 
mobilen Schätze zeigen wollen. 
Geplant ist die Ausstellungszeit 
am Samstag, dem 16. August, 
zwischen 14 und 19 Uhr, auf dem 
Mügelner Altmarkt. Zwecks Ko-
ordination der sicheren Ein- und 

Ausfahrt benötigt das Organisa-
tionsteam dringend eine Anmel-
dung mit Kontaktdaten, auch zur 
Weitergabe von wichtigen Si-
cherheitsinformationen. Um An-
meldung bis spätestens 1. Juni 
wird gebeten – per E-Mail an 
geoportal@stadt-muegeln.de 
oder donnerstags beziehungs-
weise freitags per Anruf unter 
034362 442906 zwischen 10 
und 17 Uhr.
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Sonntags-Café-Saison startet
Riesaer Stadtteilinitiative lädt diesen Sonntag in den Schlosspark Gröba ein
Riesa. Die Stadtteilinitiative 
„Wir in Gröba“ startet an die-
sem Sonntag, dem 30. März, in 
die Café-Saison 2025 und lädt 
von 14 bis 17 Uhr in den Gröbaer 
Schlosspark auf die Wiese an der 
Remise zum ersten Sonntags-
Café in diesem Jahr ein. Radfah-
rern, Spaziergängern von nah 
und fern und den Bewohner des 
Riesaer Stadtteils bietet sich da-
mit wieder Gelegenheit, bei fri-
schem Kaffee, hausgemachtem 
Kuchen, erfrischenden Geträn-
ken und Fettbemme mit Ge-
würzgurke einander zu begeg-
nen und ins Gespräch zu kom-
men. 

Live auf der Bühne präsentiert 
die Wurzener Sängerin und En-

tertainerin Ramona Schneider 
gemeinsam mit Andreas Fehse 
aus Herzberg ein buntes, unter-
haltsames, musikalisches Pro-
gramm in feiner Mischung aus 
Gesang und Musik, Parodie, 
Witz und Comedy sowie Kaba-
rett.

Ramona Schneider war schon 
2023 zweimal zu Gast in Gröba, 
einmal zum Kinder- und Fami-
lienfest KiFaRie im Juni als Pippi 
Langstrumpf und zur traditio-
nellen Gröbaer Lichterzeit im 
Dezember als Weihnachtsengel 
Ramona. Bei beiden Auftritten 
war das anwesende Publikum 
begeistert. Nun überrascht sie 
mit ihrem Programm „Ramona 
Schneider – jetzt wird`s heiter!“ 

die Sonntags-Café-Gäste in der 
erwachenden Natur des schö-
nen Gröbaer Schlosspark.

Für die Kinder und ihre Eltern 
beziehungsweise Großeltern la-
den die bekannten Großspiele 
ohne Stecker und die Outdoor-
Fahrzeuge des Sprungbrett e.V. 
zum gemeinsamen Spielen und 
Rutschen auf der Rollenrutsche 
ein. 

Alle, die Freude am sonntägli-
chen Ausflug haben, gern Live-
kultur erleben oder einfach nur 
im Park verweilen wollen, sind 
herzlich willkommen. Die Räu-
me und Sanitäranlagen in der 
Remise sind barrierefrei zugäng-
lich und eine Behindertentoilet-
te ist vorhanden.

Leipziger Buchmesse
Leipzig. Die diesjährige Leipzi-
ger Buchmesse findet bis Sonntag, 
30. März auf dem Messegelände 
in Leipzig statt. Gastland ist in die-
sem Jahr Norwegen. Eingebettet 

ist das Lesefest „Leipzig liest“ und 
die Manga-Comic-Con. SWB

2 Nähere Informationen auf: 
www.leipziger-buchmesse.de
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„Wir haben ein
offenes Ohr“
Küchenstudio-Chef
Mirko Kartheuser
über Wurzeln in der
Region
seite 3

Wenn die Eltern
Fürsorge brauchen
Susan Unger
übernimmt und will
das Wohlbefinden
weiter steigern
sonderseiten 4 & 5

Mit allen
Elbwassern
gewaschen
Das Zwinger-Trio
gastiert am 29. Okto-
ber im Kulturhaus
Torgau seite 10

Belgern spielt
am 21. Oktober
Belgern. Verschiedene Brett-
spiele können auf Samstag, 21.
Oktober, von 15 bis 21 Uhr in der
Stadtbibliothek Belgern bei frei-
em Eintritt gespielt werden. Das
Angebot richtet sich an Erwach-
sene und Kinder ab zehn Jahre in
Begleitung eines Erwachsenen.
Das Team der Bibliothek erklärt
die Spielregeln. Voranmeldun-
gen zum Spieleabend bis 19.
Oktober per Telefon 034224
44021. sWB

Schildbergturm
geöffnet
schildau. Noch bis zum 29.
Oktober ist der Turm auf dem
Schildbergsonn-undfeiertagsvon
9 bis 16 Uhr geöffnet. Bei guter
Sicht erwartet die Besucher ein
herrlicher Panoramablick. sWB

TorgausBären

Foto: SWB/T.M.

Ein Löffel Honig für
Benno und Bea

TORGAU. Honig als
Leckerli von Heide Grieser
für Benno und Bea (r.).
Auch wenn es an den
zurückliegenden Tagen
deutlich kühler war,
Torgaus Bären sind noch
viel im Außengehege.
Lediglich Jette, mit ihren
35 Jahren nicht nur Torgaus,
sondern Sachsens älteste
Braunbärin, zieht es bei
dem ungemütlichen Wetter
nicht mehr so oft raus.
Wann Torgaus Bären in die
Winterruhe gehen, dies bestimmen
die drei Petze voll und ganz selbst.www.facebook.com/

sonntagswochenblatt.torgau

sonntagswochenblatt_torgau

lnh. Sabine Ritter - Tel. 03421/710842
Ritterstr. 2 - 04860 Torgau

www.ritter-immobilien-torgau.de

Persönlich – Kompetent – Zuverlässig – Objektiv – Hilfreich

... und Ihr Ansprechpartner vor Ort, wenn es um den Verkauf
oder Kauf einer Immobilie sowie Landwirtschaftsflächen geht!

Kein Problem! Unser Familien-
Bauunternehmen hat noch freie
Termine für Dachdeckerarbeiten!
Machen Sie Schluss mit undichten
Stellen und verleihen Sie Ihrem
Heimeinen neuen Look!
Kontaktieren Sie uns unter Telefon
034322/5140 oderperMail an
info@wachsbau.de - Wir machen
IhrDachwieder großartig!

Ihr Dach sieht aus,
als bräuchte es eine
Schönheitskur?

WEG Mehrfamilien-
häuser

Sonder-
eigentum Gewerbe

Wir verwalten mit frischem Wind, Kompetenz und Zuverlässigkeit.
IHRE NEUE IMMOBILIENVERWALTUNG

Guido Ohlis (Inh.)03421-7386077 info@ohlis-immobilien.de

Joachim Rolke
Immobilien GmbH

Lutherstraße 2a, 04758 Oschatz
Tel. 03435 90210, Fax 03435 902190
www.rolkeimmobilien.de
E-Mail: oschatz@rolkeimmobilien.de

Wir suchen DRINGEND für unsere vorgemerkten
Kunden EIGENTUMSWOHNUNGEN im
Landkreis Nordsachsen! Bitte alles anbieten!

Kunstschmiede aus Polen:
Tore, Zäune, Geländer, Torantriebe. Ohne Zwischen-
händler! Vereinbaren Sie kostenlosen Termin vor Ort!
0151/25 56 51 85 oder info@stahl-db.de
Internetseite: stahl-db.de

Als Familienbetrieb im Bauhaupt-
gewerke in 4. Generation erweitern
w i r unse r Angebo t . Ab den
01.01.2025 bieten wir Ihnen auch
Innen- undAußenputzarbeiten an
- für Wände, die gut aussehen
sollen! Rufen Sie uns an unter Tel.
034322/5140 oder schreiben eine
Mail an info@wachsbau.de. Wir
freuen uns darauf, Ihrem Zuhause
neuenGlanz zu verleihen!

Wir putzen bei Ihnen
ab 2025 Haus und Hof!

Wir kaufen Wohnmobile +
Wohnwagen 03944-36160
www.wm-aw.de Fa.

Suche Simson Moped S

50/Schwalbe bitte alles anbieten

Tel 01799357085

Bitte Kinderbett 140x80, inkl,
Matratze mit waschb.Über-
zug,kaum genutzt als Oma-Be-
suchsb. in TG für 150 *

Verkaufe 43 Stück Radmuttern M
22 ×1,5 neu für 50 * Tachowelle
für Multicar 15 * bei Interesse
bitte anrufen Tel 01799357085

Familie sucht Eigenheim (EFH, DHH,
RH) in Oschatz und Umgebung.
Finanzierung gesichert!
Wüstenrot Immobilien, Tel. 0171/3263677

Holztreppen, PVC-Fenster nach
Maß, Carports u. Blechdächer
aus Polen, Tel. 0048 60
3390538. Wir sprechen
Deutsch.

Junggebl. Witwe, 75+, su. eine
nette Freundin a. Oschatz z.
Freizeitgestaltung. Ich interes-
siere mich f. alles Schöne (Ver-
anstaltungen, Kultur, Tagesrei-
sen, Spaziergänge usw.)Bitte
melden Tel. 01525 4343468 ab
18 Uhr

Er, 67, 175, jünger i. Art u. Aus-
sehen, viels. Inter., Garten,
Heim, Musik, Reisen. Gemeins.
Untern. 2 J. verw. su. inter.
Partn., um d. schönen Dinge d.
Lebens, i. Liebe u. Harmonie z.
erk. u. teilen. Kein Couch-Pota-
to, fin. abges., mobil, unabh.
0163 5488199

Verkaufe Simson mofa1 und S51

Ersatzteile.Tel. Nr.

01525/7078442

Schöne helle 4-Raumwohnung

(95 m²) am Stadtrand von Torgau
ab sofort zu vermieten. Anfragen
unter: 015206790730

Suche Stihl Kettensägen „ DE-

FEKT“ Tel. 0157/54498340

Priv. Flohmarkt
f. Haus und Werkstatt.
Am Grund 13 in Thalheim
(OZ) am 5.4. von 8-18 Uhr

Priv. Hausflohmarkt
in Schildau,

Wurzener Straße 51
v. 10 - 16 Uhr

IMMOBILIENKAUFGESUCHE

KFZ GESUCHE

KFZ ANGEBOTE

BEKANNTSCHAFT

WOHNMOBILE/−WAGEN

EIGENTUMSWOHNUNGEN

IMMOBILIENMARKT

ANDERE IMMOBILIENGESUCHE

ERSATZTEILE/ZUBEHÖR

ALLES FÜRS KIND

DIENSTLEISTUNGEN

KRAFTFAHRZEUGMARKT

Lokale Anzeigen

ANDERE DIENSTLEISTUNGEN

ER SUCHT SIE

4 ZIMMER/GROSSWOHNUNGEN

WERKZEUGE ANKAUF/VERKAUF

SIE SUCHT SIE

MIETANGEBOTE

BAUEN & WOHNEN / BAUMARKT

WOHN− UND GESCHÄFTSHÄUSER



Kein Open Air im Schlosshof mehr?
Immer neue Auflagen durch die Behörden sorgen bei Veranstalter und Gemeindeverwaltung für Frust
Wermsdorf. Klassische Mu-
sik, Ü30-Disko oder Schlager-
Nacht mit Matthias Reim. Alles 
das gab es bereits vor Schloss 
Hubertusburg in Wermsdorf. 
Dieses Jahres aber gibt es hier 
überhaupt keine Open-Air-Ter-
mine. Organisatoren und Bür-
germeister beklagen eine Blo-
ckadehaltung der Genehmi-
gungsbehörden.

„Es wirkt ganz so, als sei über-
haupt nicht gewollt, dass hier et-
was passiert“, sagt Jörg Eich-
horn von der Stagediver Event 
GmbH, der bereits mehrfach 
Konzerte in Wermsdorf auf die 
Beine gestellt hat. Das wollte er 
auch dieses Jahr tun, und hier 
wird es kompliziert.

Gemeinde will Klarheit 
von Behörden

Wenn es um Schloss Hubertus-
burg geht, hat die Gemeinde 
zwar einen Nutzungsvertrag, 
braucht aber dennoch Geneh-
migungen wie von der Unteren 
Denkmalschutzbehörde. 
Wermsdorfs Bürgermeister Mat-
thias Müller ist dazu im Ge-
spräch mit mehreren Ämtern: 
Ministerium, Sächsisches Immo-
bilien- und Baumanagement 
(SIB), Landesamt für Denkmal-
pflege und Denkmalschutzbe-
hörde des Landkreises. „Wir 
wollen seit Monaten, dass end-
lich Klarheit herrscht, was hier 

grundsätzlich möglich ist“, so 
sein Ziel. Das wisse er aber bis 
heute nicht, weshalb keine neu-
en Veranstaltungen organisiert 
werden können. Das Problem 
sind offenbar die Rasenflächen 
vor dem Schloss. Bei Open-Air-
Konzerten mit Tausenden Men-
schen, wie etwa bei Matthias 
Reim, sind die Rasenflächen Teil 
der Veranstaltungsfläche.

„Das hat uns zuletzt Ärger 
eingebracht, weil der Rasen an-
geblich historisch und wie ein 
Denkmal zu schützen ist“, be-
richtet der Bürgermeister. Das 

komme einem Betretungsver-
bot des Grüns gleich und auch 
Bestuhlung soll hier nicht mög-
lich sein. „Damit sind Konzerte 
einer gewissen Größe gar nicht 
mehr machbar.“

Schloss samt Außenanlagen 
sei ein Ensembledenkmal und 
unterliege dem Denkmalschutz, 
heißt es aus dem SIB. Die Nut-
zung von Rasen- und barocken 
Pflasterflächen seien deshalb 
„Gegenstand genehmigungs-
rechtlicher Sachverhalte“.

Weder im Ministerium noch 
im Landesamt für Denkmalpfle-

ge kann man sich offenbar erklä-
ren, dass die Konzertsaison vor 
dem Schloss dieses Jahr ins Was-
ser fällt. „Von Seiten der Denk-
malpflege werden keine grund-
sätzlichen Bedenken gegen die 
Nutzung des Schlosshofs für 
Veranstaltungen geltend ge-
macht“, so Ministeriumsspre-
cherin Annegret Fischer.

Da hat man im Wermsdorfer 
Gemeindeamt ganz andere Er-
fahrungen gemacht. „Plötzlich 
sind Dinge, die früher gingen, 
unmöglich. Das ist frustrie-
rend“, sagt Bürgermeister Mat-

thias Müller. Und Veranstalter 
Jörg Eichhorn nennt die Schlös-
ser Pillnitz oder Sanssouci: „Dort 
ist es gewollt, dass der Rasen 
mitgenutzt wird. Hier in Werms-
dorf ist das ein Problem. Dabei ist 
das Schloss kein Privateigentum, 
sondern gehört der Allgemein-
heit.“ Er habe Verträge auflösen 
und Künstlern wieder absagen 
müssen, weil eine zuverlässige 
Planung für diesen Sommer 
nicht möglich sei, so Eichhorn.

Schlösser mit Musik als
Erlebnis für alle

Jemand, der sich im Veranstal-
tungsbetrieb gut auskennt, ist 
der Wermsdorfer Uwe Narkunat, 
der nicht nur als Organisator Er-
fahrungen gesammelt hat, son-
dern selbst bei vielen Konzerten 
bundesweit unterwegs war. 
„Gerade Schlossanlagen sind da-
bei sehr in den Fokus gerückt. Mit 
Musik wird historische Bausubs-
tanz erlebbar gemacht und man 
zieht Leute an, die man sonst nie 
erreicht“, hat er beobachtet.

Fallen Großveranstaltungen 
dieses Jahr in Wermsdorf aus, 
fehle die Kontinuität, um Schloss 
Hubertusburg weiter bekannt zu 
machen, befürchtet er. Darum 
sorgt sich auchBürgermeister 
Matthias Müller. „Der Freistaat 
hat Millionensummen in die Sa-
nierung der Fassaden und Dächer 
gesteckt, eine dauerhafte Nut-

zung gibt es aber nicht. Wir haben 
hier Partner, die etwas organisie-
ren wollen und das gänzlich ohne 
öffentliche Gelder – und das wird 
uns verwehrt“, klagt er.

Veranstalter Jörg Eichhorn hat 
2019 die Herkunftsorte der Gäste 
erfragt. Ergebnis: „70 Prozent der 
Besucher waren bis dahin noch 
nie in Wermsdorf. Das spricht 
Bände, macht aber bei Behörden 
offenbar keinen Eindruck“, sagt 
er.

Grundsätzlich seien Open-Air-
Konzerte auf dem Schlosshof 
möglich, versichert der 1. Beige-
ordnete des Landkreises Nord-
sachsen Eckhard Rexroth.

Die Untere Denkmalschutzbe-
hörde habe diese auch stets ge-
nehmigt. „Allerdings sind die Vor-
gaben insbesondere der Landes-
behörden für jede einzelne Veran-
staltung mehr und mehr ein-
schränkend und erschweren es 
sowohl der Gemeinde als auch 
den potenziellen Veranstaltern, 
Konzerte noch wirtschaftlich 
tragfähig durchführen zu kön-
nen“, fügt er hinzu.

Rexroth verweist auf den Denk-
malwert der Außenanlagen. Ge-
gebenenfalls müssten Schutzvor-
kehrungen vor Veranstaltungen 
getroffen werden. „Dies kann 
auch die Rasenflächen samt Sta-
tuen umfassen.“

Für den Landkreis seien Veran-
staltungen auf Schloss Hubertus-
burg ein wertvoller Beitrag für das 

kulturelle Leben im ländlichen 
Raum. „Dass dabei auch dem 
notwendigen Schutz des Denk-
mals Rechnung zu tragen ist, 
steht außer Frage und muss auch 
kein Gegensatz sein“, bekräftigt 
der Beigeordnete. Das Schloss er-
lebbar machen, will man auch in 
Wermsdorf. „Wir sind sehr ver-
bunden mit Hubertusburg und 
möchten so viele Menschen wie 
möglich davon begeistern“, so 
Matthias Müller. Dass man dabei 
sorgsam mit der Anlage umgehe, 
sei selbstverständlich: „Nur weil 
wir auf dem Dorf leben, sind wir 
keine Banausen.“

Vielleicht zeichnet sich eine Lö-
sung für künftige Open-Air-Kon-
zerte samt Rasennutzung ab. Wie 
Eckard Rexroth bestätigt, sind 
Kreis und Gemeinde mit dem zu-
ständigen Ministerium und wei-
teren Behörden im Gespräch. Ziel 
sei ein Rahmenkonzept. „Damit 
wären langwierige Einzelprüfun-
gen nicht mehr erforderlich“, so 
der Beigeordnete.

„Wir haben uns dazu schon 
lange Gedanken gemacht und 
ein Konzept vorgelegt, darauf 
aber nicht einmal eine Antwort 
erhalten“, sagt Jörg Eichhorn. 
Und Bürgermeister Matthias Mül-
ler fordert: „Wir brauchen eine 
Lösung, die allen Nutzern gerecht 
wird.“ Bisher seien von Behörden 
dazu „keinerlei machbare Lö-
sungsvorschläge gekommen“. 

JB

Vor dem Schloss Hubertusburg in Wermsdorf sind dieses Jahr bislang keine Open-Air-Veranstaltungen 
geplant. Foto: Jana Brechlin

Wer wird 
Unternehmer 
des Jahres 2025?
Vorschläge können bis zum 19. Mai 
eingereicht werden

Oschatz. Auch im Jahr 2025 
swird wieder das Unternehmen 
des Jahres gesucht. Besonderes 
Augenmerk soll bei der Auswahl 
auf das Wirken des Unterneh-
mens zum Wohle der Stadt ge-
richtet werden. Alle Oschatzer 
Bürgerinnen und Bürger, Vereine, 
Organisationen und Fraktionen 
des Stadtrates sind aufgerufen, 
entsprechende Vorschläge bis 
zum 19. Mai (Datum des Post-
stempels) schriftlich in einem ge-
schlossenen Umschlag unter dem 
Kennwort „Unternehmer des 

Jahres 2025“ unter folgender An-
schrift abzugeben: Stadtverwal-
tung Oschatz, Oberbürgermeis-
ter David Schmidt, Neumarkt 1, 
04758 Oschatz. Aus allen einge-
gangenen Vorschlägen wird der 
Stadtrat in nichtöffentlicher Sit-
zung den Preisträger auswählen.

Der Preis besteht aus der 
Arbeit eines Oschatzer Hand-
werkers oder Künstlers, einer 
Geldprämie in Höhe von 1500 
Euro und einer Urkunde. Er wird 
in einem festlichen Rahmen am 
16. September verliehen.

Im Vorjahr wurde die Lebenshilfe Oschatz als Unternehmen des 
Jahres ausgezeichnet. Foto: Katja Suda

MITNETZ GAS prüft Rohrleitungsnetz
Moderne Diagnosetechnik hilft beim Aufspüren von Gaslecks auch in mehreren Orten der Region
Region. Die Mitteldeutsche 
Netzgesellschaft Gas mbH (MIT-
NETZ GAS) überprüft wieder 
den Rohrnetzbestand in ihrem 
Netzgebiet. Der Verteilnetzbe-
treiber testet bei jährlichen Be-
gehungen mit verschiedenen 
Sonden die Versorgungs- und 
Anschlussleitungen auf Dicht-
heit und Betriebssicherheit. 

Neu ist der Einsatz der fahr-
zeugbasierten Gaslecksuche. 
Dabei werden ein PKW, ein 
Quad und ein Gasspürroller mit 
eingebauten Sonden verwen-
det, sodass die Monteure den 
Leitungsbestand schneller und 
effizienter abfahren können.

In diesem Jahr steht die Über-
prüfung des Netzes in über 400 
Orten mit rund 3500 Kilometern 
Leitungen im Netzgebiet an, das 
Westsachsen, das südliche Sach-
sen-Anhalt und kleinere Teile 
Thüringens und Brandenburgs 
umfasst. 

MITNETZ GAS arbeitet mit 
mehreren Partnerfirmen zusam-
men. Die Monteure, die sich je-
derzeit mit ihrem Firmendienst-
ausweis legitimieren können, 
benötigen teilweise Zutritt zu 
den Grundstücken, jedoch nicht 
zu den Haushalten selbst. Die 
Begehung umfasst nicht die 
Hausinstallationsleitungen, son-
dern endet am Netzanschluss. 
Die Überprüfungen sind für die 
Gaskunden kostenfrei. 

Die Arbeiten sind witterungs-
abhängig. Bei Regen kann aus 
physikalischen Gründen keine 

Leitungsbegehung erfolgen. 
Falls der Zugang zu den Grund-
stücken nicht gewährleistet 
werden kann, hinterlässt MIT-
NETZ GAS eine Benachrichti-
gung, in der eine erneute Bege-
hung in dem betroffenen Gebiet 
angekündigt wird. 

Im Verbreitungsgebiet des 
SonntagsWochenBlattes erfolgt 
die Überprüfung in Calbitz in 
der Alten Schulstraße, im Alten-
hainer Weg, Am Dreieck, in der 
Bergstraße, Böhlaer und 
Collmer Straße, im Dahlener 
Weg, in der Ernst-Thälmann-, 
Flur-, Hain-, Holzland- und  Kö-
titzer Straße sowie am Markt, im 
Wiesenweg und Zur Sandmüh-
le.

In Dahlen wird in folgenden 
Straßen geprüft: Alfred-Weid-
ner-Weg, An der Schule, Au-
gust-Bebel-, Bahnhof-, Belgern-
sche, Dresdener, Feld-, Garten- 
und Hospitalstraße, Markt, Max-
Hupfer-Straße, Max-Taube- und 
Molkereiweg, Scheffel- und 
Schießhausstraße, Stiller Win-
kel, Strehlaer und Südstraße, 
Töpferplatz, West- und Wurze-
ner Straße, Am Burgberg, Am 
Kellerberg, Am Kirschberg, Am 
Weinberg, Born- und Borte-
witzer Straße, Brühl, Gewerbe-, 
Goethe- und Hermann-Wied-
ner-Straße, Hohlweg, Kirchstra-
ße, Kurzer Weg, Lade- und Lin-
denstraße, Malkwitzer Weg, 
Mühlgäßchen, Oschatzer und 
Parkstraße, Pestalozziweg, 
Schiller- und Schloßstraße sowie 

Siedlerweg und Stadtgraben.
Die Prüftrupp rückt auch in 

Gaunitz an, und zwar in der 
Kreisstraße K8933, außerdem in 
der Nebenstraße, Straße zur Wä-
scherei, Süd- und Wellerswalder 
Straße.

Zum Prüfgebiet zählt eben-
falls Luppa. Dort wird im Borte-
witzer Weg, in der Dresdener 
Straße, im Eiskellerweg, in der 
Friedrich-Engels- und Leipziger 
Straße, im Oberdorf, in der Ost-
straße, im Radegaster Weg. in 
der Straße des Friedens, in der 
Torgauer und Wermsdorfer Stra-
ße sowie Zur Burg die Dichtheit 
der Gasleitungen gecheckt.

In Malkwitz werden Am 
Kombinat, Am Sportplatz, in der 
Dahlener, Feld- und Kirchstraße 
sowie im Wiesengrund eventu-

elle Gaslecks aufgespürt.
Auch Mügeln gehört zum 

Netzgebiet. Hier wird in folgen-
den Straßen geprüft: Altmarkt, 
Am Biehler, Am Centner, Au-
gust-Bebel-Straße, Bader- und 
Bahnhofsgasse, Bahnhof-, Cla-
ra-Zetkin- und Döbelner Straße, 
Feldgasse, Feuerwehrplatz, 
Garten-, Goethe-, Grauschwit-
zer und Hackstraße, Johannis-
kirchhof, Karl-Liebknecht-, Karl-
Plato- und Molkereistraße, 
Mühlgasse, Promenaden-, 
Ring- und Schloßstraße, Schul-
gasse, Schulplatz und Schwar-
zer Weg.

In Naundorf kündigt MIT-
NETZ GAS Überprüfungen im 
Ahornweg, in der Altoschatzer 
Straße, Am Sperlingsberg, Am 
Teichdamm, im Buchenweg, in 

der Grünen Aue, Mügelner Stra-
ße, in Naundorf, am Platz des 
Friedens, im Schulweg, in der 
Stennschützer Straße, in der 
Straße der Einheit, in der Zeicha-
er Straße sowie Zur Siedlung an.

Ob die Gasleitungen intakt 
sind, wird schlussendlich auch in 
Schweta festgestellt, und zwar 
Am Bahndamm, im Kirchweg, in 
der Mügelner Straße, Neuen 
Siedlung und Oschatzer Straße, 
im Sandweg, in der Schlanz-
schwitzer, Schul-, Spiekaer und 
Zeichaer Straße sowie Zur Müh-
le.

2 Für Rückfragen der Anwohner 
steht die kostenlose Servicenum-
mer 0800 2120120 von Montag 
bis Freitag zwischen 7 und 20 Uhr 
zur Verfügung.

Auf der Anzeige sieht MITNETZ GAS-Mitarbeiter Marcel Boche den 
Leitungsverlauf und die Position eines eventuellen Lecks.

Fotos: Christian Kortuem

Am Gasspürroller ist eine Tep-
pichsonde befestigt, die auf-
steigendes Gas wahrnimmt.
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de5Tg 23.7.-27.7. Hohe Tatra: Zakopane - Breslau - Krakau 469€
1x ÜN/HP Breslau, 3x ÜN/HP Krakau, Stadtführungen, Schloss Wawel
6Tg 27.7.-1.8. - DOLOMITEN - WeinstraßeSüdtirol
5x ÜN/HP Hotel Waldheim/Schabs, Schwimmbad, Sauna, große
Dolomitenrundfahrt, Brixen, Sarntaler Alpen, Meran, Sterzing 589€
6Tg 2.8.-7.8. Schweiz - Berner Oberland Eiger Mönch Jungfrau
1x ÜN/HP Anreise, 4x ÜN/HP ****-Hotel in Bern, Stadtrundfahrt, Fahrt
mit der Jungfraubahn Lauterbrunnen - Kleine Scheidegg - Grindelwald,
Dampferfahrt Genfer See, Zugfahrt mit dem Golden Pass „Panoramic“,
Schifffahrt Thuner See, Panoramafahrt mit der Niesenbahn 979€
6Tg 3.8.-8.8. Wildschönau/Tirol - Bergsommer
5x ÜN/HP Hotel Almhof, Hallenbad, Sauna, Dampfbad, Panoramafahrt
Wilder Kaiser, Kitzbühel, Innsbruck, Schönangeralm 619€
6Tg 10.8.-15.8. Schwarzwald - Schifffahrt auf d. Rhein - Bodensee
große Schwarzwaldrundfahrt mit Titisee, Freiburg, Weinprobe 619€

Die Berge rufen

Tagesfahrten

Kolberg - Kurwoche

4Tg 20.5. – 23.5.25 p.P. DZ 349�
Das Naturerlebnis für Busfahrgäste und
Wanderfreunde! 3x ÜN/HP im Hotel inmitten herrlicher
Natur, Panoramarundfahrt “Böhmisches Paradies“, Jicin,
Burg Kost, Besuch Skoda Museum uvm.

BESUCH BEIM NACHBARN:
Böhmisches Paradies

Viel Leistung für Ihr Geld: Bus für Ausflüge vor Ort!
7x ÜN/HP im Hotel New Skanpol, Arztuntersuchung und
10 Behandlungen, Schwimmbad, Sauna, Whirlpool, ein
Musikabend inkl. 1 Getränk, ein Kaffeenachmittag,Kurtaxe

p.P. DZ 819�

2km lange

Schwebebahn

RUMÄNIEN von den Bergen bis zum Schwarzen Meer

8Tg 25.5. – 1.6.25

SOMMERZEIT - URLAUBSZEIT
DER NORDEN RUFT!
Zur schönsten Jahreszeit!
Bremen - Bremerhaven - Helgoland
Sie wohnen im Hotel in Bremervörde, wo Sie ein großes
Erlebnisbuffet zum Thema Fisch im Rahmen der HP genießen.
Weitere Leistungen: Stadtrundgang Bremen, Stadtrundfahrt
& Hafenrundfahrt Bremerhaven, Eintritt Auswandererhaus,
Schifffahrt nach Helgoland, Stopp Vogelpark Walsrode

p.P. DZ
569�

4 Tage 11.8. – 14.8.2025

5Tg 13.8.-17.8. Nordseeinsel NORDERNEY & viel Mee(h)r
4x ÜN/HP Hotel Friesengeist, Besichtigung Meyerwerft Papenburg, Fähr-
überfahrt & Inselbus Norderney, Rhododendronpark Westerstede 589€
8Tg 14.8.-21.8. Inselurlaub Fehmarn - OSTSEEGLÜCK direkt am Strand
7x ÜN/HP IFA Ferienpark, ALLE Zimmer mit Balkon & Seeblick, Badewelt
& Meerwasser Wellenbad, Inselrundfahrt, Heiligenhafen, Lübeck 1019€
5Tg 21.8.-26.8. Mecklenburger Seenland & OSTSEE
4x ÜN/HP Hotel Reuterhof, Hallenbad, Sauna, Erlebnisschifffahrt über 4
Seen, Rundfahrt Mecklenburgische Schweiz mit Gutsdorf Basedow, Ausflug
Usedom, Neubrandenburg, Neustrelitz, Waren/Müritz 589€
5Tg 22.8.-26.8. Insel SYLT & Halligenwelt
4x ÜN/HP Hotel Pfahlershof, Bahnfahrt mit Busverladung nach Westerland/
Sylt, Inselrundfahrt mit List, Fährüberfahrt Sylt-Dänemark, Schifffahrt Hallig
Hooge mit Pferdekutschfahrt und Eintritt Sturmflutkino, Friedrichstadt 619€

4-Sterne-Verwöhnhotel in Karpacz

Viel Leistung für Ihr Geld:
3x ÜN/HP im Nobelhotel Golebiewski mit Wasser-
park Tropikana, Rundfahrt Riesengebirge mit
Hirschberg & Krummhübel, Ausflug Breslau, Stopp in Bautzen

4Tg 29.5. – 1.6.25
p.P. DZ

419� Rundfahrtzeit 10Tg 14.6.-23.6. ÜN/HP 1059€
Einmalig: Kulturhauptstadt Sibiu, Bukarest, Constanta, Bootsfahrt Donaudelta

Riesengebirge
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